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Wochenſchau.
Die verfloſſene Woche hat uns, wie die amtliche Preſſe

der franzöſiſchen Regierung verkündet, die Beilegung desfranz éliſche türkiſchen Konflikts gebracht. Die
Erörterungen, die die amtliche franzöſiſche Preſſe daran
pipſ hat, leſen ſich ſo, als wenn auf der gargenKnie er Sieger geblieben wäre. Bei einer näheren Be-

trachtung gewinnen jedoch die Dinge ein ganz anderes Geſicht.Uns liegt ein Pariſer rief vor, der hinter die n
dieſes türkiſch franzöſiſchen Konflikts und auch hinter die
Kouliſſen des Kabinets WaldeckRouſſeau leuchtet und die
Dinge in einem weſentlich anderen Lichte erſcheinen läßt. Es
heißt in dem Briefe u. A.

Es iſt hier kein Geheimniß, daß das thatſächliche ur
hrinauhe Darlehen der Lorando und Tubini, das ja das
tückgrat des ganzen Streites bildet, nicht den hundertſten

Theil der Summe von 344000 türkiſchen Pfund betragen hat,
die heute gefordert wird. Weiter erfahre ich, daß dieſe Forde
rung heute gar nicht mehr in den Händen der Titulare
Lorando und Tubini, die mit einigem Augenzudrücken
immerhin noch als franzöſiſche Unterthanen gelten konnten, ſich
befindet, ſondern längſt verkauft worden iſt, und zwar an
Armenier, die ja bekanntlich in der Türkei die geriſſenſten Geld
leute ſind. u beiden Thatſachen zuſammengenommen, rücken
die Weigerung des Sultans, ſich zu dem Aderlaß zu bequemen,
in ein neues Licht. Auch will ich nicht unerwähnt laſſen, und
eine Pariſer Zeitung macht gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß der
Miniſterpräſident t Advokat der Herren Lorando und Tubini
war, wie Waldeck ja überhaupt einer der allererſten Advokaten
von Paris war, der faſt alle Millionenaffären in der Hand
hatte. Beiſpiellos faſt iſt die advokatoriſche Meiſterſchaft, mit
der er den Panamiſten Eiffel, den Erbauer des Thurms, aus
der Klemme des Panamaſkandals errettete, indem er nicht
müde wurde, hinauszuſchreien, daß es ſich bei Eiffel um den
Zu von ganz Frankreich handelte. Und doch handelte
es in dieſem Prozeß nicht um die Erbauung des Eiffel
thurmes, ſondern um die chung der Panamiſten. Man
hat auch jetzt mit er R keit als Richtigkeit den
LorandoTubiniSkandal aus der Angelegenheit eskamotirt.
Und doch bildet dieſe Wucherforderung das Rückgrat
des Streites, wie ich eben ſagte. Jhretwegen hat, wie nichteleugnet werden kann, Cenſans in Konſtantinopel alle
ine Brücken abgebrochen. Und die Gründe, die ihn zu dieſem
ſchroffen, wie ein Blitz aus heiterem Himmel herabſahrenden

Vorgehen veranlaßten, ſind, wie alle Welt weiß, ſehr
ſchwerwiegende geweſen. Die Forderung LorandoTubini
iſt es ferner, die die Regierung in die Nothwendigkeit verſetzt
hat, eine Flotte nach der Türkei zu ſenden. Jn ein-
geweihten Kreiſen we man zudem ganz genau, daß dieſe
Affäre noch weitere Wellen ſchlagen wird. Der aus ihr
reſultirende Gewinn wird die feſte Grundlage für die innere
Politik der nächſten Zukunft abgeben. Die neue Wahlſchlacht
im Mai wird ſich des Gewinns aus dieſer Affäre bedienen.
Und ſelbſt zum Wahlkrieg gehört viel Geld.

Herr Waldeck-Rouſſeau als Schutzpatron des Dreyfus,
als Advokat der Panamiſten und als Exekutor einer Wucher
forderung, deren Erlös er zu Wahlzwecken benutzt, wahr-

ein beneidenswerthes Land, deſſen Geſchicke dieſer Mann
eitet.

Der Zolltarif in der Faſſung der Bundes-
rathsbeſchlüſſe.

Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat die Regierung am
Donnerstag die vom Bundesrath vorgenommenen Abänderungen
des neuen Zolltarifs d den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht,
ſodaß die Mitglieder des Reichstags und die Jntereſſentenkreiſe
nunmehr in der Lage ſind, durch einen Vergleich mit der
urſprünglichen Vorlage feſtzuſtellen, auf welcher Grundlage die
Reichstagsverhandlungen vor ſich gehen werden.

Bemerkenswerth iſt zunächſt, daß die Forderungen der
Land wirthſchaft keine weitere Berückſichtigung
gefunden haben. Die Landwirthſchaft fordert bekanntlich den
Mindeſtzoll für alle landwirthſchaftlichen Produkte, eine
Erhöhung des Mindeſtzolles für die vier Hauptgetreidearten
um 1 Mk. bezw. 2,50 Mk. und die Feſtlegung des Termins
des Jnkrafttretens des Geſetzes. Bezüglich dieſer Forderungen
dürfte es im Reichstage zu erheblichen Kämpfen kommen. Die
„Deutſche Tageszeitung“, in der ſich die Anſchauungen des
Bundes der Landwirthe wiederſpiegeln, ſchreibt:

„Unter dieſen Abänderungen iſt die r auf
Hopfen und n als ein Entgegenkommen den berech-
tigten Wünſchen der Hopfenbauern gegenüber zu bezeichnen.
Die übrigen Zollerhöhungen betreffen die Jnduſtrie, wobei

man an der Poſition die von 30auf 150 Mark erhöht ſind, recht deutlich bemerken kann, wie
leicht es der Induſtrie gemacht wird, ihre Wünſche zu erreichen.
Aus welchen Gründen der Champignonzoll von
20 auf 10 Mk. herargeſert iſt, vermögen wir nicht zu er
gründen. Wir haben das ertßte Jntereſſe, unſerer Champignon-d aufzuhelfen 10 Mk. für den DoppelCentner reicht dazu

icherlich nicht aus. Das allergrößte Befremden wird die
Heſeſchung des an ſich ſchon völlig ungenü be
meſſenen Quebrachozolle s von auf 1 Mk. und
die noch bedeutendere Zollermäßi dieenth. Sregen. Es ſcheint demnach, daß die

Sonnabend, 16. November 1901.

den Eichenſchälbetrieb dem Untergange weihen will. Wo ſolletenin das Militär die mit Echenlo e gegerbten Leder er

ie Stiefel e2c. herbekommen? Denn wenn nicht ein
enügender Zollſchutz gegen ausländiſche Gerbſtoffe eingeführt wird,
ie Lohgerbereien verſchwinden müſſen, unterliegt für den Kenner

der Verhältniſſe keinem Zweifel. Am allerſchlimmſten ſind
die Gärtner weggekommen, deren Forderungen man völlig
unberückſichtigt gelaſſen hat. Aber nicht genug damit, der
Bundesrath will auch den geringen Zoll auf Blumenzwiebeln e.
von 10 Mk. beſeitigen und auch für dieſe Artikeleinführen und anf dieſe Weiſe auch e die Zukunft
deutſchen Gärtnerei dieſe Anzucht unmöglich machen.

Daß der Bundesrath die zollfreie Fleiſch und Mehl-
einfuhr in den Grenzbezirken zu zwei Kilogramm und drei
Kilogramm beſtehen laſſen will, wenn ein örtliches Bedürfniß
vorhanden ſein ſoll, iſt ebenfalls eine durchaus ungerechtfertigte
Durchbrechung des Prinzips, und man e meinen, daß diebisherigen Srſahenngen nicht dazu reizen könnten, dieſe Zuſtände

zu verewigen.
Es wird noch genügend Gelegenheit ſein, auf dieſe Beſchlüſſe

des dere h urückzukommen. Heute können wir als Geſammteindruck eſiſtellen, daß der Zolltarif aus den Berathungen

in einer für die Land wirthſchaft und Gärtnerei mit Aus
nahme der Hopfenzollerhöhung verſchlechterten Form hervor
gegangen iſt.“

„Jmmerhin wird es angebracht ſein, daß ſich alle
nationalen Parteien im Ganzen und Großen zu dem
vorliegenden Entwurfe freundlich ſtellen denn es iſt
beſſer, etwas, als nichts zu erreichen. Daß dabei freilich die
Bedingung gelten muß nicht ganze Erwerbsgruppen, wie
z. B. die Gärtner, dem Untergange zu überlaſſen, liegt
auf der Hand. Hier muß auf jeden Fall eine
Aenderung des Entwurfs durchgeſetzt werden. Auch für eineweitere Ausdehnung der Mindeſtgo e muß mit aller Energie

eingetreten werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. November.

Nach der „Kreuzztg.“ hat im Bundesrath bei der
Abſtimmung über den ganzen Zolltarifentwurf nur der
Vertreter des ch nms Sachſen-Koburg-
Gotha dagegen geſtimmt.

er

Beſprechungen über die Finanzlage. Wie die
„Nallib. Korr.“ beſtätigt, haben bereits in den letzten Tagen
unverbindliche Beſprechungen von Vertretern der verſchiedenen
Einzelſtaaten über die Finanzlage im Reiche und in den

r e ſtattgefunden. Zu einem Abſchluß ſind die
bezüglichen Berathungen nicht gekommen. Jmmerhin machte ſich
die Ueberzeugung ſehr ſtark geltend, daß insbeſondere die finanzielle
Lage der kleineren Staaten nicht danach angethan ſei, um eine
u große Jnanſpruchnahme ihrer Kraft durch höhere Matri-
ularbeiträge angezeigt erſcheinen zu laſſen. Wahrſcheinlich

wird infolgedeſſen bei den Berathungen der Einzel-Etats inden Bundesraths-Ausſchüſſen das Möglichſte peroch werden,

um eine Herabminderung des ſogenannten Reichs
defizits zu erreichen. Die Berathungen der Einzel-Etats
P den BundesrathsAusſchüſſen werden in den nächſten Tagen

eginnen.

Zur Berathung von Verwaltungsfragen der
Jnvalidenverſicherung trat am geſtria m eitag im
Reichsverſicherungsamt unter Vorſitz des Präſidenten
Goebel eine Konferenz von Vertretern der Landes-
Verſicherungsämter, Jnvaliden-Verſicher-
ungs anſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen
zuſammen.

Bei Nr. 1 der Tagesordnung, Angelegenheit der Bet
tragskontrole, wurde die Frage, ob die veſtehenden Ein
richtungen der geſetzlichen Anforderung der Ueberwachung der Bei
tragsleiſtungen genügen, erörtert und die Mängel betont, die hin
ſichtlich der Beitragsleiſtung für die erſt mit dem 1. Januar 1900
in die Verſicherung einbezogenen Lehrer und Erzieher beſtehen,
und die Mittel der Abhilfe beſprochen. Ein von einer größeren
Anzahl von Verſicherungsanſtalten aufgeſtellter Muſſterentwurf fur
zu erlaſſende beſondere Kontrolvorſchriften wurde als brauchbare
Grundlage für ſpätere Beſchlüſſe aus S 161 Abſatz 3 des Jn-
erderſherrnas e anerkannt. Bezüolich der Ueber
wochung der mit Einziehung der Beiträge beauftragten
Krankenkaſſen uſw. wurde eine weitere Ausgeſtal-
tung der Vorſchriften über die den Anſtaltsvor-
ſtänden in dieſer Richtung zuſtebenden Be fug-
niſſe angebahnt. Den zweiten Gegenſtand bildete das Ver
hältniß der Schiedsgerichte für Arbeiterverſiche
rung zu den Anſtaltsvorſtänden hinſichtlich der ſchieds
gerichtlichen Hilfsbeamten. Unter Anführung zahlreicher Einzel-
fälle, betreffend Streitigkeiten zwiſchen Schiedsgerichtsvorſitzenden
und Anſtaltsvorſtänden hinſichtlich der wechſelſeitigen Befugniſſe
bei der Zuweiſung, Beſchäftigung, Beurlaubung uſw. der Hilfs
beamten, wurde allgemein anerkannt, daß die vorhandene
Organiſation in dem bezeichneten Punkte recht
verbeſſerungsbedürftig ſei, und daß es bis zu einer
Neuregelung der möglichſten Rückſichtnahme von beiden Seiten
bedürfe, um ein gedeihliches Zuſammenwirken zu ſichern.

Die Sicherung der Banforderungen. Aus allen
Theilen Deutſchlands waren Handwerks und Gewerbekammer-
vorſitzende in Berlin verſammelt, um zu den neueſten Entwürfen
der Regierung betreffend die Sicherung der Bau-
forderungen Stellung zu nehmen. Die Verſammlu
entſchied ſich mit Einſtimmigkeit fär den Entwurf

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. m.

mit der Sicherſtellung der Bauhandwerker, der Ent“
wurf B mit der Sicherſtellung auch der Baulieferanten
wurde abgelehnt.

Jm neuen Pofſtetat ſoll eine größere Zahl von Ober
poſtdirektionsſekretär- und Poſtkaſſirerſtellen mit dem höheren
Wobnungsgeldzuſchuß ausgebracht werden. Fernerverlautet, daß der en an neuen Aſſiſtenten-
ſtellen weit erheblicher fein wird als in den Vor
jahren, und daß die lange erſtrebte Abſtufung der
Aſſiſtentengehälter in acht Stufen von 1500 bis
3000 Mark geſichert iſt.

Ueber die Reviſion des Börſengefſetzes erklärte in
einer Verſammlung zu Mohrungen der konſervative Führer
Graf Kanitz ſich mit Entſchiedenheit für das Fort
beſtehen des Verbots des Terminhandels in
Getreide, da dieſer die Landwirthſchaft ſchwer ſchädige,
weil nur die mittelgute oder gar geringe Waare den Markt-

reis beſtimme. er andere Wunſch der Börſenintereſſenten,
as Terminregiſter abzuſchaffen, werde vom

Reichstage e t nicht erfüllt werden, namentlich da
kürzlich verſchiedene Bankinſtitute erheblich gekracht hätten.
Jn einem Punkte wäre aber eine Reform möglich. Wennman nämlich das Börſengeſetz mit dem Birgerlihen Geſetzbuch

vergleiche, ſo finde man, daß nach dem Bürgerlichen Geſetzbuche

alle t die auf Spiel und Wette gegründet ſind,
nichtig ſind; ſei jedoch bereits Zahlung geleiſtet, ſo kann die
Summe nicht zurückgefordert werden. Hier empfehle ſich ein
Ausgleich, da der letzte Paſſus von der bereits geleiſteten
8 ling im Börſengeſetze nicht enthalten iſt. Der Abgeordnete

amp habe bereits einen darauf bezüglichen Antrag geſtellt.
Sonſt könne aber von den landwirthſchaftlichen Ver
tretern im Börſenausſchuſſe die Nothwendigkeit einer
lege fkorm in keiner Weiſe anerkannt werden, im Gegen

ei

Unter dem Protektorat des Prin
iſt in Berlin der geplante Ausſchuß für Errichtung eines Roon
Denkmals gebildet worden. Der Geſchäftsführende Ausſchuß beſteht
aus dem Reichskanzler, dem Kriegsminiſter, dem Erbprinzen von Sachſen
Meiningen, dem Erbgroßherzog von Baden und dem Präſidenten der
Seehandlung. Auf den 30. April 1903 fällt der hundertſte Geburts
tag Roons.

Der Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem Thronlehen Oel s in
Schleſien iſt gutem Vernehmen nach auf den 15. Dezember feſt

eſetzt. Der Kronprinz, welcher hierbei von einem nur kleinen Gefolge
egleitet ſein wird, beabſichtigt, an mehreren Tagen in den dortigen

Forſten der Jagd obzuliegen.

Das Schulſchiff „Charlotte“, mit dem Prinzen Adalbert an
Bord, iſt am Freitag in Syrakus angekommen.

Aus dem Offizierkorps. Zur Vorſtellung bei dem Er z
herzog Franz Ferdinand, dem neuernannten Chef des
preußiſchen Jägerbataillons von Neumann, traf Freitag Nachmittag
eine Offiziersabordnung des Bataillons in Wien ein. Die Abord
nung, an deren Spitze ſich der Bataillonskommandeur Oberſtleutnant
von Beck befindet, wird Sonnabend Vormittag vom Erzherzog
Ferdinand Karl und am Nachmittag vom Kaiſer Franz Joſef
empfangen werden.

Perſonalnachrichten. Der Geſandte in Darmſtadt, Prinz
zu Hohenlohe-Oehringen, iſt auf ſeinen Poſten zurück
gekehrt, nachdem er vom Kaiſer empfangen worden war und mit
dem Reichskanzler Grafen von Bülow eine längere Beſprechung
gehabt hatte. Die ſchon mitgetheilte Ernennung des Geh. Ober
regierungsrathes Dr. ilhelmi zum Präſidenten deskaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes wird r amtlich ver

öffentlicht. Der Geheime edizinal Rath undvortragende Rath im Miniſterium der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Dr. Dietrich in
Berlin iſt zum Mitgliede des Apothekerraths ernannt worden.
Fürſt Herbert Bismarck hat ſich unmittelbar nach ſeiner Rück
kehr von BadenBaden nach Kiel begeben. Von dort reiſte der Fürſt
nach Eutin weiter, wo ſeiner eine Sofeawipege wartete, welche ihn
8 Beſuch des Großherzogs von Oldenburg nach deſſeneſitzung Lenſahn brachte. Dort übernachtete Fürſt di
kehrte alsdann nach Kiel zurück.

Die Leitung der Reichs-Auskunftsſtelle für Auswanderer, die
jüngſt begründet worden iſt, hat General-Konſul a. D. Koſer nun
mehr übernommen.

Kolonialrath. Der Reichskanzler mnt amtlich Folgen
des bekannt: „Der Kolonialrath wird e onnerstag, den 21. Rovember d. J., Vormittags 10 Uhr im Reichs
tagsgebäude zur Berathung zuſammenzutreten.“ Wie ver-lautet, ſoll an Profeſſor Ha Meyer- Leipzig in den
Kolonialrath berufen ſein.

Ueber Herrn von Frege ſchreibt die konſervative „Schleſ. Ztg.
„Herrn v. Frege iſt bereits vor der letzten Präſidentenwahl in ſeinemeigenen Intereſſe aus der konſervativen Fraktion heraus nahegelegt

worden, auf die Wiederwahl zu dem Ehrenpoſten zu verzichten. Herr
v. Frege aber glaubte, das Opfer noch weiter bringen zu müſſen,
um auf dieſe Weiſe zu erreichen, daß ſein engeres ſächſiſches
Vaterland im Reichstagspräſidium vertreten bleibe. Jſt er
aber jetzt ſelbſt zu dem Entſchluſſe gelangt, zu abdiziren, ſo wird die
konſervative Partei keinen Anlaß haben, ihm z widerſprechen.“ Daß
der politiſche Rücktritt des Herrn v. Frege bevorſteht, geht auch aus
folgender Dresdener Meldung hervor Der Reichstagsvizepräſidentv. Frege hat ſoeben in der Ständekammer eine Konmiſſnewah

abgelehnt, weil er demnächſt einen mehrmonatiichen Ge
ſundheitsurlaub verlangen werde.

Der Geſammtausſchuß des Verwerthungsverbandes
deutſcher Spiritusfabrikanten e Grund des
Votums des Hauptvorſtandes einſtimmig, bſchlags

n Albrecht von Preußen

smarck und



Drei s, der zuletzt auf 33 Mark fetgarh war, für alle
Lieferungen vom 18. ds. Mts. an auf 30
zuſetzen.

Das Statut der Handelskammer für Berlin. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ veröffentlicht ein Schreiben des Handelsminiſters vom
14. d. Mts. an die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin, in dem
der Miniſter erklärt, daß er das vorgelegte Statut der Handels
kammer Berlin nicht genehmigen könne. Die im 8 21 enthaltene
Beſtimmung, wonach eine Aenderung des Statuts von der Zu
ſtimmung von drei Vierteln der Handelskammer abhängig iſt, ſei
geeignet, in zweckwidriger Weiſe Aenderungen zu erſchweren,
vielleicht ſie r verhindern. Wenn das Erforderniß der Drei
viertelmehrheit auf die Aenderungen der Beſtimmungen über das
Vermögen der Korporation beſchränkt werde, würde die Vorſchrift
die Zuſtimmung des Miniſters finden. Ferner ſei die Vorſchriftdes S 22 Abſ. 1, daß ſtets ein Drittel der Handelskammermitglieder

auf die Fonds- und Produktenbörſe entfallen müſſen,
unannehmbar, weil keine Gewähr beſtehe, daß dieſes Stimm-
verhältniß für alle Zukunft der wirthſchaftlichen Gliederung Berlins
entſprechen werde ebenſo Abſatz 2, durch den weitere Erſchwerniſſe

Aenderungen in der Vertretung der Börſe in der künftigen Handels
ammer begründet ſeien. 8 22 ſei deshalb ganz zu ſtreichen.

Die auf den 8. Dezember angekündigte Hauptverſammlun
dentſcher Eiſenhüttenlente iſt eingetretener Hinderniſſe wegen bis
Weiteres verſchoben worden.

x Eröffnung des Königsberger Seekanals. Anläßlich der
offiziellen Eröffnung des Königsberger Seekanals wurde am Frei-
tag Vormittag im Bauhofe zu Pillau ein feierlicher Akt ver
anſtaltet, an dem der Direktor im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten, Schul z, die Spitzen der Königsberger und Pillauer
Behörden, die Vorſteher der Königsberger Kaufmannſchaft, viele
Vertreter des Handelsſtandes und die am Kanalbau beſchäftigt
geweſenen Beamten und Arbeiter theilnahmen. Miniſterialdirektor
Schulz hielt eine längere Anſprache, in der er die große Be
deutung des Werkes für Königsberg hervorhob und allen Be-
theiligten Dank ausſprach. Die Rede gipfelte in einem Hoch auf
den Kaiſer. Sodann begaben ſich die Vertreter der Behörden
und des Vorſteheramtes der Königsberger Kaufmannſchaft auf
den Dampfer „Kummer“ und die übrigen Feſttheilnehmer an
Bord des Eisbrechers „Königsberg“ und traten die Fahrt
durch den Kanal, der im nördlichen Theile des Friſchen
Haſfs durch Molen- und Dammbauten hergeſtellt iſt, nach
Königsberg an. Anläßlich der Feier ſind einer Reihe von
Perſonen Orden und andere Auszeichnungen verliehen worden.

Die Bewegung gegen Chamberlain.
Ueber die Proteſtbewegung gegen die bekannte Rede des

engliſchen Kolonialminiſters Chamberlain bringen verſchiedene
Kreisblätter eine anſcheinend offiziöſe Auslaſſung, in der es
zunächſt heißt, „daß dieſe Bewegung vollkommen begreiflich iſtund das W hl aus dem die Proleſtkunbgehungen hervor

gegangen ſind, im ganzen deutſchen Volke getheilt wird.“ Jm
weiteren Verlauf des Artikels wird dann aber ausgeführt:

„Trotzdem dürfen wir uns durch die Entrüſtung über die Edin
burger Rede nicht in eine allgemeine politiſche Feindſchaft gegen England hineinjagen laſſen. Man hat gefordert, daß die deutſche Regieren

bei dem engliſchen Kabinet hätte proteſtiren und Genugthuung ver
langen ſollen. Das heißt weit über das Ziel hinausſchießen.
Chamberlain iſt nicht die engliſche Regierung und iſt noch weniger
England. Jn ans gleichem Fall wie Deutſchland befinden ſich Ruß
aand, OeſterreichUngarn und Frankreich, auf die ſich Chamberlain ebenſo be
rufen hat. Keine dieſer Regierungen hat es für zweckmäßig gehalten, mit
charfen diplomatiſchen Noten auf haltloſe Ausreden eines Miniſters
n bedrängter Gewiſſenslage zu reagiren. Die öffentliche Meinung in

Frankreich iſt mit leichtem Spott darüber hinweggegangen, der ſich
bald in ſchlecht verhehlte Freude verwandeln würde wenn ganz
Deutſchland mit dem Reichskanzler an der Spitze auf den vorgehaltenen
Spieß eines engliſchen Klopffechters losrennen wollte. Selbſt die

antiengliſchen Heißſporne müßten ſich bewußt bleiben daß
timmungen ein ſehr unſicheres und nur in Ausnahmefällen brauch-

e Leitmotiv für eine geſunde Realpolitik von Kabinet zu Kabinet
abgeben.“

Wir können dieſer ſanften Vorſichtsmaßregel nicht im
Mindeſten beipflichten. Chamberlain kann nicht als
her Klopffechter“ behandelt werden, ſo lange er aktiver

Hiniſter iſt und als ſolcher öffentlich die frech ſten Be
leidigungen gegen Deutſchland ſchleudert. Die deutſche

Ehre aeeekt es unbedingt, daß Deutſch
land offiziell ſich derartige grobe Be

energiſch verbittet. Unſere Achtunm Weltkonzert wird wa ein Nichts reduzirt, wenn wir auf

alle Angriffe des Auslandes nur einen verlegenen Bückling als
Antwort haben. Darum fordert Alldeutſchland, daß es über
Kn Chamberlain nicht mit einem bedauerlichen Muthe der

altblütigkeit zur Tagesordnung übergehe, ſondern ſich die
Achtung erzwingt, die ihm England verweigert

Ueber neue Proteſt- Kundgebungen berichten uns folgende
Telegramme

Köln, 15. November. Jn einer außerordentlich ſtark beſuchten
Verſammlung Kölner Bürger wurde nach Reden des Reichs und
Landtagsabgeordneten Trimborn, des Paſtors Wohlleben, des Direktors
Dietz und des Kaufmanns Baumann folgende Reſolution angenommen
„Die im großen Saale der Philharmonie verſammelten 2000 Bürger
aller Stände Kölns weiſen einſtimmig den Vergleich zurück,
den der engliſche Kolonialminiſter Chamberlain zwiſchen dem deutſchen
Kriege 1870,71 und dem rechtloſen Eroberungskriege in Südafrika gezogen hat. Wir erklären den Vergleich als eine Veleid ung unſeres

großen Kaiſers Wilhelm I. und ſeiner Paladine, als eine Verleumdung
unſerer glorreichen Armee und der ruhmreich Geſallenen und als eine
Beſchimpfung unſerer nationalen Ehre.“ Dieſe Reſolution wurde an
den Reichskanzler abgeſandt.

Aachen, 15. November. Ueber 2000 Perſonen beiderlei Ge
chlechts und aller Stände proteſtirten in einer großartig verlaufenen
erſammlung gegen Chamberlains Beſchimpfungen und veranſtalteten

begeiſterte Kundgebungen für die Burenſache.

Der Krieg in Südafrika.
Ueber die Gründe der n le Dr. Leydsin Berlin hat man ſich vielfach den Kopf zerbrochen. Die

Sache iſt, wie der „Tgl. Roſch.“ geſchrieben wird, ſehr ein

ach. Ein Bund zur r der unglückichen Frauen und Kinder der Buren in Süd-
afrika iſt in der Bildung begriffen in Berlin iſt ebenfallsein Komitee zuſammengetreten, das die Sache in die Hand nehmen

will. Dr. Leyds nimmt an den Berathungen dieſes Komitees theil
daraus erklärt ſich auch die gleichzeitige Anweſenheit des Mit
gliedes der Buren-Abordnung, Fiſcher. Die Be-
rathungen des Komitees haben r Tage begonnen, wahr
cheinlich werden ſie bis Sonnabend zum Abſchluß kommen,

ann erfolgt die Abreiſe der beiden Vertreter der Buren
republiken von Berlin. Dr. Leyds hat nach ſeiner An
kunft ſeine Karte bei den leitenden politiſchen Perſönlichkeiten
abgeben laſſen. Ob aber eine perſönliche Beſprechung mit
ihnen ſtattfinden wird, iſt nicht bekannt.

Das internationale ſozialiſche Bureau in Brüſſel hat einen
Proteſt gegen das Vorgehen der Engländer in den
Flüchtlingslagern verſandt. Das Manifeſt fordert die
n parlamentariſchen Fraktionen aller Länder auf, an ihre

egierungen, wenn möglich an en em Tage, nämlich am 26. d. Mts.,

ark herab
Interpellationen zu richten, um eine wirkſame Jntervention
zu erlangen. Jn dem Lande, wo es keine ſozialiſtiſchen Deputirten
gebe, ſollten große Volksverſammlungen abgehalten werden. Das
Manifeſt trägt die Unterſchriften ſämmtlicher auswärtigen Mitglieder
einſchließlich der engliſchen.

Von den unaufhörlichen r denen die
Burenkommandos in der Kapkolonie ausgeſetzt ſein
ſollen, iſt nach den neueſten von dort a Meldungen
nicht viel zu verſpüren. Jn kleine Trupps aufgelöſt, gehen die
Buren ſelbſt in der nächſten Nachbarſchaft von Kapſtadt mit
einer bewundernswerthen Kühnheit vor. Wir erhalten
folgendes Telegramm:

London, 15. Nov. Aus Middelburg in der Kapkolonie wird
gemeldet Während der letzten Tage ſind die Buren noch näher an
Kapſtadt herangekommen. Sechzig Mann drangen von Hopefield bis
ſüdlich von Darling vor. Jm Nordoſtdiſtrikt machte Fouché, indem
er ſein Hauptkorps 14 Meilen nordöſtlich von Burghersdorp ließ,
mit ſechszig Mann einen Zug nach der Seitenſtation Myburg und
ſprengte die Schienen in die Luft ſeitdem iſt er in die Gegend von
Jamestown zurückgekehrt. Eine Patrouille berittener engliſcher Truppen
aus Janſenville wurde Montag von einer verſchwindend kleinen
feindlichen Abtheilung geſchlagen.

Daß die Buren in dieſer Weiſe nur vorgehen können,wenn ihnen die re bhana der holländiſchen Ferwer ſicher

iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Und doch wird in einer Reuter
peſche aus Waare gemeldet, überall mache ſich eine

völlige Aenderung der Stimmung gegenüber dem Afrikander
„bond bemerkbar, weil man ungehalten darüber ſei, daß man
von dieſer Vereinigung irregeführt wurde. Eines der einfluß-reichſten Mitglieder des Afritanderbond und Mitglied der

r r Smith, habe erklärt, daß er ſich
eshalb völlig von dem Afrikanderbond zurückziehen wolle. Ein

anderes einflußreiches Mitglied des Bond, Enslin, werfe
den Führern des Bond vor, daß ſie ihre Anhänger verrathenund das Land verlaſſen hätten. Er fordert ſeine ehe auf,

ein Manifeſt zu unterzeichnen, in welchem e erklären ſollen,
daß ſie aus dem Bond austreten, weil dieſer den Raſſenhaß
ſchurte und auf dieſe Weiſe dem Lande Unheil brachte.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn

Der neue Botſchafter beim Vatikan.
Zum Nachfolger Reverteres als Botſchafter beim Vatikan iſt,

wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, der erſte Sektionschef im
Miniſterium des Aeußern, Graf Szecſen, auserſehen. Die
Ernennung werde in kurzer Zeit erfolgen und Graf Szecſen den
Poſten zu Neujahr antreten.

Spanien.
Von der Univerſität Barcelona

Der Rektor der Univerſität Barcelona iſt von ſeinem Poſten
enthoben worden, weil er die aus Anlaß der jüngſten Studenten-
unruhen ergriffenen militäriſchen Maßnahmen einer abfälligen Kritik
unterzogen hatte von den Studenten wurde dem Rektor eine
Huldioung bereitet. Unter den Studenten herrſcht große Erregung,
ſie haben bei der KöniginRegentin telegraphiſch Cinſpruch gegen die
Abſetzung des Rektors erhoben und Kundgebungen in den Geſchäfts
räumen einer Anzahl von Zeitungen veranſtaltet, wobei ſie für die
Univerſität Autonomie verlangten.

Türkei.
Der franzöſiſche Konflikt.

Der franzöſiſche Votſchaftsrath Papſt wohnte dem geſtrigen

Selamlik bei. Chiing.
China und Rußland.

Die Petersburger Handels und Jnduſtrie-Zeitung“ meldet:
Die Dampfſchiffsgeſellſchaft der oſtchineſiſchen Bahn eröffnete einen
regelmäßigen Dampferverkehr zwiſchen den Häfen Port Arthur,
Nagaſaki und Wladiwoſtock. Jn Ausſicht genommen ſind ferner
folgende Linien: 1. Port ArthurTſchifu-Talienwan; 2. Wladi
woſtockSachalinNikolsk; 3. eine o ſhe Linie zur Behring-
ſtraße 4. Zintſchau-Kiautſchau. Jn Ausnahmefällen werden die
Dampfer dieſer vierten Linie auch nach Shanghai gehen. Die Ge-
ſellſchaft beſitzt jetzt 10 Dampfer für den Frachten- und Paſſagier-
verkehr. Außerdem ſtehen ihr viele Flußdampfer zur Verfügung.

Südamerika.
Venezuela und Columbien.

Dem „New-York Herald“ wird aus Port of Spain gemeldet, in
Venezuela gewinne die Revolution an Voden und es
werde ein politiſcher Zuſammenbruch erwartet. Der frühere
Stabschef, Cre s pos Pietri, ſei wiederum entkommen und ſucheGuarico zu erreichen, wo er bald 1000 Mann um ſich geſammelt haben

werde, Die Regierung habe alle Truppen von Goagjiza, wo ſie be
reits die Waffen gegeneinander zu erheben begannen, abberufen und
ſie nach der Grenze am Tachirafluße geſandt.

Eine Depeſche des „Herald“ aus Panama mieldet, daß zum
erſten Mal Unterhandlungen über den Austauſch der
Gefangenen im Gang ſeien. Es ſprächen Anzeichen dafür, daßdie uſſandiſchen ſich zum Vormarſch auf die Stadt
rüſten. Der Gouverneur habe einen Brief aufgefangen, in dem es
heißt, die amerikaniſchen Kriegsſchiffe würden zwar keine Beſchießung
der Stadt zulaſſen, doch beſtehe kein Hinderniß, die Stadt anzugreiſen,

Uruguay.
Aus Montevideo meldet das Reuterſche Bureau: Ein Einver

nehmen der Parteien hinſichtlich der demnächſt bevorſtehenden
Wahlen ſcheint ſicher zu ſein. Der Friede und die Ordnung ſind.
vollſtändig gewährleiſtet. Die Börſe befindet ſich in einer
ſtimmung. Das Vertrauen der Handelswelt vermehrt ſich. Die
Unternehmer begannen mit den Arbeiten zum Bau des Hafens von
Montevideo. ie Geburtstage der Könige von England und
Jtalien wurden von der Regierung wie von der Bevölkerung feſtlich
begangen.lang Chile.Aus Valparaiſo wird berichtet, daß das Kabinet
infolge des ablehnenden Beſchluſſes des Senats über eine Regie
rungsvorlage ſeine Entlaſfungeingereicht habe. Doch
werde die Kriſis vorausſichtlich kurz ſein und nur ein Miniſterpoſten
neu beſetzt werden.

Telegramme.
Breslau, 16. November. Das Schwurgericht verurtheilte

den 18jährigen Arbeiter Schunke, der unweit Breslau einen
Arbeiter ermordet und beraubt hatte, zum Tode.

Elbing, 16. November. Auf der Kleinbahnſtrecke Marien
burg-Liſſaun entgleiſte ein Güterzug. Der Heizer Schmiedel
wurde todtgequeiſcht; der Lokomotivführer verletzt. Der
Materialſchaden iſt erſewich da fünf Wagen zertrümmert wurden.

London, 16. Nov. Eine Depeſche Kitchener s aus
Preteria von geſtern meldet: Oberſt Hichie, der feſtgeſtellt hatte,
vaß ſich die Buren im Weſten von Schoenſpruit konzentriren,
ſandte am 13. ds. Mts, eine ſtarke Patrouille Fr Aufklärung
ab. Die Patrouilke wurde von 300 Buren um-
zingelt und verlor 6 Todte, 16 Verwundete
und mehrere Gefangene, letztere wurden ſpäter wieder

auſſe

geweſen ſein ſoll, angegriffen. Nach zweiſtündigem Knyfe
te

däniſchen

freigelaſſen. Die Nachhut der Truppen des Oberſten BynfPue geſtern von 400 Buren, deren Kommandant De Wei

war der d abgeſchlagen, die Buren ließen acht To
zurück. Verluſte der Engländer ein Offizier und ein Mann
todt, drei Offiziere und neun Mann verwundet.

Aus Nah und Fern
Cinſturz eines fünfſtöckigen Neubaus. Aus Zabrze

berſchleſien) wird der „Schleſ. Ztg.“ vom Feitag gemeldet: Geſtern
bend 7 Uhr ſtürzte der Neubau des Bauunternehmers Schikora

hierſelbſt mit großem Getöſe ein. Er war fünf Stock hoch unter
Dach gebrocht. Man fürchtet, daß unter den Trümmer
mehrere Maurer liegen. Der Bauunternehmer iſt in voriger
Woche wegen betrügeriſcher Handlungen e worden. Scho
im Laufe des Nachmittags wollen Nachbarn ein bedenkliches
Kniſtern im Neubau gehört haben. iFeuersbrunſt. Aus Heidelberg, 15. Nov., wird gemeldet:
Heute Vormittag brach in einem Gaſthauſe in Doſſenheim Feuer
aus, das raſch um ſich griff. Bisher find acht
niedergebrannt. Die hieſige Feuerwehr rückte nach der Un
glücksſtätte ab.

Ein gnädiger Präſident. Präſident Loubet hat die vom
Verſailler Schwurgericht über Frau Grötzinger wegen Er
mordung ihres Gat.en verhängte Todesſtrafe in fünfjährige
Gefängnißſtrafe umgewandelt.
Der Typhus ſoll, wie der „Dür. Ztg.“ aus guter Quelle mit

etheilt wird, in einem Hauſe in der Nähe des Centrums der StadtHuren ausgebrochen ſein. Zehn Perſonen ſind an der Seuche
erkrankt. Das Haus iſt auf polizeiliche Anordnung geräumt worden;
auch ſind alle behördlichen Maßnahmen getroffen, um die Aus
breitung der Krankheit zu verhindern.

S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ iſt Freitag Vor
mittag während einer Torpedoſchießübung bei unſichtigem Wetter
mit geſtoppter Maſchine bei Uebernahme eines Torpedos, mit B.B.
Seite breitſeits, an den Sandrücken bei BülkTonne B getrieben.
Das Schiff iſt mit Hilfe von S. M. S. „Kaiſer Barbaroſſa“
und ausgefahrenem Heckanker bald wieder frei gekommen. Die
eingehenden, innenbords vorgenommenen Unterſuchungen ergaben
keine Beſchädigungen.

Fünf belgiſche Arbeiter in Lyon geriethen mit der Bahnpolizei
in Streit. Es kam zu einer blutigen Schlägerei, wobei drei Bahn.

beamte von den Arbeitern ſchwer mißhandelt wurden. Die
fünf Belgier wurden in das Gefängniß gebracht.

Von der See. Der in der Näbe von Waſa geſtrandete
Dampfer „Fiduſia“ iſt total wrack. Die Bergnnasarb iten ſind ein
geſtelit worden. Die Mannſchaft hat das Schiff verlaſſen und iſt
nach Flensburg abgereiſt.

Eine Fran, die in drei Jahrhunderten lebte, ſtarb dieſer
Tage in Woodstown, Grafſchaft Waterford. Katherine Jane
Carew, ſo hieß ſie, iſt nämlich 104 Jahre alt geworden. Sie war
die Tochter eines Majors Cliffe. Als junge Dame nahm ſie im
Jahre 1815 an dem geſchichtlichen Balle in Brüſſel theil, den die
Herzogin von Richmond am Vorabend der Schlacht bei Waterloo
gab. Ein Jahr ſpäter heirathete ſie. Die alte Dame ſpielte bis
vor Kurzem noch mit Vorliebe Schach und hatte eine klare Er
innerung von ihrem ereignißreichen langen Leben.

Einweihung einer Stadthalle. Am Donnerstag wurde in
NKendsburg unter Theilnahme des Oberpräſidenten Frei-
herrn' von Wilmowski und der Spitzen der Behörden die neuer-
baute Stadthalle, ein Geſchenk der Rendsburger
Spar- und Leihkaſſe an die Stadt, eingeweiht,
welche vornehmlich zu Feſtverſammlungen, Theater und Konzert
autfirrgen beſtimmt iſt.

er keine Kreuzer „Amazone“ iſt geſtern von der kaiſerlichen
Werft in Kiel unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Bruch
mit Flaggenparade in Dienſt gegangen. Die „Amazone“ wird
dem erſten Geſchwader als Aufklärungskreuzer beigegeben.

Anläßlich des blutigen Zuſammenſtoßes zwiſchen Römiſch
Katholiſchen und Griechiſch-Orthodoxen in
Jeruſalem verlangen die Pariſer Blätter, daß zwiſchen
Frankreich und Rußland eine baldige Verſtändigung in dieſer
Angelegenheit erfolge, da ſonſt das Anſehen der chriſtlichen Kirche
in der Türkei großen Schaden erleiden werde.

Jnfolge Schneeverwehungen ſind die folgenden Strecken der
Staatsbahnen unfahrbar: Rauders Aalborg,

SkjernHolſtebro, RaudersGrenaa, Aarhus-Grenaa, Löpſtro-
Hobro und Viborg-Aalestrug.

eeerrreoeererre22J

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Breslau, 15. November. Nach Abbruch der Militär-

bäcke rei wird auf deren Platz das neue zoologiſche Jn-
ſt it u t der Univerſität mit einem Koſtenaufwand von 370 000 Mark
erbaut werden.

München, 15. November.
Zimmermann iſt geſtorben.

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde den emeritirten Lehrern Heyde zu

Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe Jaeniſch zu

Der Maler Profeſſor Ernſt

Magdeburg, bisher zu Obexau im Kreiſe Lüben, der Adler der
Jnhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohenzo ein, ſuwie dem
Gerichisdiener a. D. Karl Broß. zu Schlieben im Kreiſe
Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Gerichts Aſſeſſor Dr. Maurer in Meiningen wurde
zum Staatsanwalt in Bromberg, Gerichts- Aſſeſſor Goeſchen in
Halle a. S. zum Amtsrichter in Stendal und der Rechtsanwalt
Schütte in Halle a. S. zum Notar für den Beirk des Ober-
landesgerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in
Halle a. S., ernannt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Weimar“, von Auſtralien kommend,

14. Nov. in Bremerhaven angek. „Pfalz“, von La Plata kommend,
14. Nov. von Vigo nach Bremen abgeg. „Bonn“, von La Plata
kommend, 14. Nov. von Vigo nach Bremen abgeg. „Caſſel“, 14. Nov.
von NewYork nach Bremen abgeg. „Lahn“ 14. Nov. 7 Abends von
Neapel nach NewYork abgeg. „Roland“ 13. Nov. 6 Abds. Reiſe von
Liſſabon nach Braſilien fortgeſ. „Prinz Heinrich“ 13. Nov. 9 Abends
Reiſe v. Cuxhaven n. Antwerpen fortgeſ. „Köln“ 13. Nov. Nachm.
in Galveſton angek. „Main“ 14. Nov. 3 Uhr Nachm. von Valtimore
n. d. Weſer abgeg.

Hamburg-AmeritaLinie. „Pennſylvania“ 14. Nov. 5 Nm.
Dover paſſirt. „Auguſte Viktoria“ 14. Nov. 10 Uhr 20 Min. Am.
v. Plymouth abgeg. „Areadia“ 14 Nov. 11 Vm. Dover paſſirt.
„Armenia“ 14. Nov. 12 Mittags in Philadelphia angek.

Gerichtszeitung.
Angsburg, 15. Nov. Jm Prozeß gegen Kneißl

und Gen. begannen heute die Zeugenvernehmungen. Vor
Eintritt in die Verhandlung erklärte Kneißl, er werde Niemand
von Denen verrathen, die ihn, als er flüchtig war, beherbergt und
beköſtigt hätten. Die erſte Zeugin, Bäuerir Scheuerer (Ober-
birnbach), ſchilderte ihre Beraubung durch Kneißl und Holzleitner
übereinſtimmend mit den von Kneißl zugeſtandenen Thatſachen
und beſtätigte, daß Kneißl den Genoſſen Holzleitner von der Be-
raubung ihres Hirtenbuben abgehalten habe. Hierauf erfolgte die
Vernehmung des wegen dieſes Raubes und anderer Verbrechen
bereits verurtheilten 28jährigen Tapezierers Holzleitner, der
aus dem Zuchthauſe vorgeführt wurde. Er gab an, wie er Kneißl
zur Theilnahme an den Einbrüchen überredet hatte. Kneißl habe
anfangs aus Furcht vor Strafe nicht mitmachen wollen. Den Raub
in Oberbirnbach ſchilderte der Zeuge ähnlich wie Kneißl. Er ſuchte
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i Uebrigen Kneißk möglichſt zu entlaſken. Im Weiteren Verlaufe
der Zeugenvernehmung giebt der Bauernſohn Seitz von Paar
an, Kneißl habe, als er auf der Flucht von Ortsbewohnern ver
folgt wurde, gedroht, er werde Jeden, der herankomme,
niederſchießen. Zeuge ſelbſt hat 26 Schrotkörner in
den Körper erhalten. Die weiteren Zeugenausſagen ſchildern
den Vorgang ähnlich. Ueber den Mord an den Gendarmen
in Jrchenbrunn ſagt der Zeuge Dienſtknecht Röſele aus,
er ſei von dem Knecht des Flecklbauern an jenem Tage aufgefordert
worden, mit ihm aus Altmünſter Gendarmerie zu holen, da Kneißl
ſich bei dem Flecklbauern aufhalte. Als die Gendarmen mit
mehreren Bauernburſchen Abends beim Anweſen des Flecklbauern
angelangt ſeien, ſei das Licht in der Wohnſtube ausgelöſcht worden.
Zeuge ſah, wie Kneißl vorher die Wohnſtube verließ, und ſchließt
daraus, daß der Flecklbauer das Licht auslöſchte. Er ſchildert dann
das Eindringen der Gendarmerie in das Haus. Plötzlich ſeien aus
der Küche drei Schüſſe gefallen. r Stationskommandant
BVrandmeier ſei tödtlich getroffen worden; auch der
Gendarm Scheidler, der die Schüſſe erwiderte, ſei kurz darauf
u Boden geſtreckt worden. Kneißl habe vom Fenſter aus
em Flecklbauern ein m r. Dieſer habe die hintere

Hausthür geöffnet, durch die eißl gefhohen ſei. Aehnlich
ſchildert der Zeuge Stumpferl, der beim Eindringen in das
Anweſen leuchtete. den Vorfall.

Aus den weiteren Zeugenausſagen geht hervor, daß
die Bauernburſchen, welche die Gensdarmen Brandmeier und Scheidler
87 Gehöft des Flecklbauern behufs Aushebung des Kneißl begleiteten,

eim erſten Schuß des letzteren flüchteten und die Gensdarmen in
dem dunklen Hauſe allein ließen. Die Frau des mitangeklagten
Flecklbauern Rieger macht von dem Rechte der Zengnißverweigerung
Gebrauch und wird unvereidigt vernommen. Sie ſagt aus, ſie habe
dem Gensdarmen Brandmeier zugerufen, er ſolle nicht hereingehen, da
Kneißl reichlich mit Waffen verſehen ſei. Nachdem Schüſſe gefallen
ſeien, habe ſie den verwundeten Gensdarmen Scheidler unterſtützen
wollen, worauf Kneißl gerufen habe hinaus, ſonſt iſt alles hin. Sie
gabe dann Kneißl gebeten, nicht mehr zu ſchießen derſelbe habe ſich
dann auch entfernt Weiter behauptet die Zeugin, ſie wiſſe nichts von
einem Einverſtändniß ihres Mannes mit Kneißl, ſie glaube nicht an
ſolches, da Rieger den Kneißl nie gekannt habe. Zur Verleſung
helangen hierauf die Ausſagen des Gendarmen Scheidler, die er vor
a Tode abgegeben hat ſie beſagen im Weſentlichen, daß der erſte

chuß den Kameraden Brandmeier niedergeſtreckt habe, worauf er
(Scheidler) geſchoſſen habe und dann ebenfalls getroffen worden ſei, derFlecklbauer habe ihm nicht geholfen. Weitere Zeugen ſagen über das

Verhältniß des Flecklbauern zu Brandmeier aus. Danach habe der
Angeklagte wiederholt ſchwere Drohungen ausgeſtoßen und u. A.
e Brandmeier muß noch kaput gehen wenn nicht ich, thut es
ein Anderer. Hierauf wird die Verhandlung auf Sonnabend vertagt.

W. Kaſſel, 15. Nov. Das Schwurge richt verurtheilte
heute den ehemaligen Stationsdiätar Wilhelm Rath
geber aus Eſchwege, welcher am 3. Oktober auf den holländi-
ſchen Kaufmann Ludwig van Weſtrum im Schnellzuge bei Mönche
hof einen Raubmordverſuch gemacht hatte, wegen dieſes
Verbrechens, ſowie wegen Entwendung eines Freifahrtſcheines und
wegen Urkundenfälſchung zu einer Geſammt-Zuchthaus-
a von 12 Jahren 6 Monaten ſowie 7 Jahren Ehr-
verluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkr.), 15. Nov. (Feuer.) Bei dem

geſtrigen ſtarken Sturme gerieth auf der Braunkohlengrube
„Hermine Henriette 2“ der Förderthurm jedenfalls durch Funken
der im Betriebe befindlichen Lokomotiven in Brand. Es gelang je
doch der Belegſchaft bald, des Feuers Herr zu werden.

Wettin, i5. Nov. (Noth-Krankenhaus. Tödt-
licher Unfall.) Durch das weitere Umſichgreifen der typhus
ähnlichen W in unſerer Stadt hat ſich die Behörde ver
anlaßt geſehen, ein s t s in einem vor der Stadt
Sorgen Grundſtück einzurichten. Der Vaterländiſche Frauenverein in

önnern hat bereitwilligſt eine dazu erbetene Schweſter vor einigen
Tagen nach hier beordert. Es ſollen hauptſächlich ſolche Kranke Auf
nahme finden, durch deren beſchränkte Wohnungen eine Weiter
verbreitung der Krankheit zu befürchten iſt. Bei den Abteufungs-
arbeiten auf dem Schachte „Johannashall“ ſtürzte geſtern der Berg
mann Seiffert aus Cloſchwitz, welcher, auf einem vollen Kübel ſtehend,
zu Tage fahren wollte, 29 Meter tief herab und war auf der Stelle
vo dt. Wahrſcheinlich iſt er dutch das Drehen des Kübels von
Schwindel befallen worden und hat dadurch ſeinen Halt verloren. Er
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

4 Teuchern, 15. Nov. (Trichinen. Typhus s.)
In dem Fleiſche eines vor etwa drei Wochen hier geſchlachteten
Schweines ſind noch nachträglich Trichinen gefunden worden.
Mehrere Perſonen, darunter auch der Fleiſcher, ſind nach dem Ge
nuſſe des nicht unterſuchten Fleiſches bedenklich an der Trichi
noſe erkrankt. Die umgangene Unterſuchung hat ſich dem
nach bitter gerächt. Das Fleiſch iſt polizeilich beſchlagnahmt
worden. Vier Perſonen liegen ernſtlich krank darnieder. Jm
nahen Deuben greift der Typhus immer mehr um ſich. Er hat
ſich nun auch auf das Oberdorf verbreitet. Zur Zeit liegen über
70 Perſonen krank darnieder. Drei ſind nach Halle in die Klinik
gebracht. Geſtorben iſt glücklicherweiſe noch Niemand.

o Liebenwerda, 15. Nov. (Bei der heutigen Stadt
verordnetenwahl) zeigten die Wähler der 3. Abtheilung eine
äußerſt rege Betheiligung. Von den Ausſcheidenden, Brauereibeſitzer
Göttlich und Sattlermeiſter Schneider, wurde erſterer wieder

ſein Gegentandidat, Prokuriſt Ley, der von Beamten und
ürgern aufgeſtellt war, erhielt eine erhebliche Stimmenzahl. An

Stelle Schneiders wurde Fabrikant Reiß, der frühere Stadtver-
ordnetenvorſteher, mit großer Stimmenzahl neugewählt. Jn der
2. und 1. Abtheilung wurden Färbermeiſter Kaube bezw. Buch
druckereibeſitzer Ziehlke einſtimmig wiedergewählt.

m. Mühlberg a. E., 15. Nov. (Havarie. Ein Konkurs,
der kein Konkurs iſt.) Heute Vormittag entſtand auf der Elbe
unterhalb Mühlbergs bei Plotha eine erhebliche Verkehrsſtockung.
Ein thalwärts fahrender beladener eiſerner Frachtkahn fuhr auf eine
Buhne und wurde der Hintertheil desſelben von der ſtarken Strömung
herumgedrückt, wodurch der Kahn quer über die Elbe zu liegen kam.
Zwei dem feſitgeſahrenen Kahne folgende ebenfalls beladene Fracht
ſchiffe fuhren auf erſteren auf und erlitten Beſchädigungen,
doch konnten alle drei havarirten Kähne über Waſſer gehalten
werden. Ein weißer Rabe unter den jetzt leider nicht ſeltenen
Konkurſen iſt ſicher derjenige, welcher über den Nachlaß des Privat
mannes Juſtin im benachbarten Strehla eröffnet wurde. Aus
dieſem konnten zunächſt alle bevorrechtigten Forderungen und die
Gerichtskoſten gedeckt, ſchließlich aber auch alle nicht bevorrechtigten
Gläubiger voll befriedigt werden. Die letzteren hatten Forderungen
in Höhe von 6099,33 Mark angemeldet und genau fo viel war zur
Vertheilung verfüubar.

u 15. Nov. (Verſetzung. Mißgeburt.)Auf die durch Verſetzung des bisherigen Inhabers freiwerdende
Stelle eines Diakonus hierſelbſt iſt der bisherige Hilfsgeiſtliche
Möller in Merſeburg von der Patronatsbehörde berufen
worden. Der Gutsbeſitzer Gläſel in Prießen ſah ſich genöthigt,
eine Kuh zu ſchlachten, weil ſie nicht kalben konnte. i kam
eine eigenthümliche Mißgeburt zur Welt. Das Kalb hatte einen
ganz flachgedrückten Kopf von faſt kreisrunder Form von 30 Centi
meter Durchmeſſer mit kleinen Ohren und ein ganz unförmliches
Ausſehen. Die Mißgeburt ſtarb ſehr bald und wurde der Thier
ärztlichen Hochſchule in Berlin überſandt.

Letzlingen, 15. Nov. (Die Kaiſertage.) Der
Kaiſer iſt, wie wir der „Magdeb. Ztg.“ entnehmen, mit dem
Prinzen Eitel Friedrich geſtern Abend um 6 Uhr 45 Min.
im hieſigen Jagdſchloß eingetroffen. Trotz des regneriſchen Wetters
war e eine dichtgedrängte, frohbewegte Menge im Dorfe und in den
Zufahrtſtraßen auf die hohen Gäſte. Der Kaiſer, an deſſen
Seite Großfürſt Wladimir von Rußland Platz genommen
hatte, trug Hofjagduniform, dazu einen mit Pelz gefütterten Tuch

Kaiſer mit lebhaften Hochrufen.

mankel von Farbe und einen mit dem Spielhahn
ſtoß geſchmückken Hut. Auch Prinz Eitel Friedrich hatte
uniform angelegt. Das vielhundertköpfige Publikum begrüßte den

t Unter den Jubelrufen derfreudig bewegten Bevölkerung und unter dem Geläute der Glocken
fuhr der Herrſcher mit ſeinem hohen Gaſte über die Schloßbrücke
hinweg durch das ſtattliche Thorhaus in den großen Schloßhof
re Eine glänzende Geſellſchaft war der Einladung des

aiſers zur zweitägigent Hofjagd in der Letzlinger Haide gefolgt.
Den Prinzen Heinrich, Eitel Friedrich, Albrecht, Joachim Albrecht
und Friedrich Heinrich von Preußen, Albert zu SchleswigHolſtein,
ſowie dem Großfürſten Wladimir von Rußland hatten ſich die
höchſten Hofbeamten, das militäriſche Hauptquartier und das
Gefolge des Kaiſers und die ſonſtigen als Jagdgäſte geladenen
Würdenträger und Perſönlichkeiten von Rang und Bedeutung,
die wir bereits genannt haben, angeſchloſſen.

S Freyburg a. U., 15. November. Stadtverordneten
wahlen.) Bei den heutigen Wahlen zur StadtverordnetenVer
eng wurden gewählt in der 1. Abtheilung Herr Fabrikbeſitzer

Förſter (Wiederwahl) und Herr Fabrikbeſitzer E. Kloß; in der
2. Abtheilung Herr Landwirth H. Reifert und Herr Weinhändler
R. Broh mer (Wiederwahl); in der 3. Abtheilung Herr Fleiſcher
meiſter Ernſt Werner und Herr Schloſſermeiſter Herm. Hartung
(Wiederwahl). Die Betheiligung war ſehr rege.

Salzgitter, 15. Nov. (Mord.) Jn der Wohnung der
Wittwe Fricke bemerkte der Nachtwächter in vergangener Nacht
Feuerſchein. Als er mit Hilfe einiger Nachbarn in das Haus
drang, fand er der „Magdeb. Ztg.“ zufolge die Frau mit ein-
e e Schädel todt am Boden liegend vor.on dem Mörder, der zur Verdeckung ſeiner That das Feuer
angele hatte, ehtt an jede Spur.e. Seehauſen i. A., 15. Nov. (Jn der heutigen
Stadtverordneten wahl) wurde in der erſten Ab-
theilung Kaufmann Balcke wieder-, Kaufmann Kieſelack
neugewählt, in der zweiten Abtheilung Rentier Wilh. Müller
wiedergewählt und in der dritten Abtheilung Sattlermeiſter Aug.
Schultze wieder und Tiſchlermeiſter Storbeck neugewählt.

e. Seehaufen i. A., 15. Nov. (Durch ein Schaden-
feuer) wurde heute früh 6 Uhr in Falkenberg auf dem Weſter
holt'ſchen Gute ein großer Stall mit großen Futtexvorräthen
eingeäſchert. Das Vieh konnte gerettet werden.

y. Leopoldshall, 15. Nov. (Unf all. Neuer Direk-
tor.) Jn dem Schlachthauſe eines hieſigen Fleiſchermeiſters
waren Maler mit der Renovation desſelben thätig. Bei dieſer Ge
legenheit rutſchte ein Malerlehrling auf der Rüſtung aus und fiel
direkt in den unter ihm befindlichen mit kochendem Waſſer ge
füllten Wurſtkeſſel, wodurch er ſich ſchreckliche Brandwunden zuzog,
welche ſeine Aufnahme in das ſtädtiſche Krankenhaus nothwendig
machten. Als Nachfolger des verſtorbenen Oberbergraths Weiß-
leder iſt Herr Bergrath Gante aus Weſtfalen zum Leiter der
beiden anhaltiſchen Salzwerke Leopoldshall und Friedrichshall aus
ehe Derſelbe wird ſein neues Amt bereits am 1. Dezember
antreten.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

72 17. November Feuchtkalt, meiſt trübe, Nebel,
lebhafter Wind, Regen, ſtrichweiſe Schnee.

Montag, 18. November: Meifſt bedeckt, rauh, RNebel,
Niederſchläge.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Nulh).

ab Buche
Saale

Leon 15. Nov. 1,8116. Nov. 1,811
rotha 1,74 1,778 0,04visleben 14 Koo. 148 15. Kov. Lös 0505
Bernburg o 1,15 0,05*Caltde, Odp. du 1.52 152do. Untvp. 0,64 0,68 0,04Uns rut

GEnaußfurt 14. Nov. 1,20 15. Nov. 1,100,10]
P oldau

Budweiz 13 Nov. 0,00 14 Nov. 0,01 0,01

Prag 034 0,33 0,01Havel.
*Prandendurg 14. Nov. 15. Rov.
Obervpegel 2,05 2,09 0004Unterven el 0,74 0,78 0,04*hiathenow

Oberpegel 1,56 1.57 0,01Unterpegel 0,36 0,32 0,04*Havelberg 124 1,26) 0,02
Elve.Pardubitz 13. Nov. 0,01 14. Nov. 0,03 0,02

Brandeis r r Z. 7 7Welnik 0,47 0,38 0,09Leitmeritz 0,42 0,28 l 0,14Außig 0,18 0,04 0,14Dresden 14. Kov. 147 15 Rov. 138 009
Torgau 0,41 0,41Wittenberg 127*Vioßlau 0,57 0,65 0,08*Waroy 0,90 0,93 0,03Magdeburg 0,98 0,99 001*Tangermünde 1,38 1,43 005*Wittenderge 1,96 o 1,05 0,01Lenzen e 1,02 1,05 0,03Dömis 42 046 0,04*Lauendurg 9 0,58 0,69 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktverichte.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngé Stelle.

15. November 1901.
a) Fur inländiſches Getreide W in Park ver Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 157 170 130 188 125- 148 130--150Mitielmark, Priegnig 148- 168 131--144 130 180 140- 156
Reumark 57 165 137--141 125- 140 138 1650
Lanuſtz 165 180 142 145 134-154 135 144
Magdeburg 151--159 137--145 140-165 137 149
Altmark 140--170 120 142 134 150 130--156
Merſeburg öfll. d. Mulde

do. weſtl. d Mulde
Erfurt 145--170 140--156 140 162 430 142Stettin (Bezirl) 165 140 130 143anzig 166 170 138 124--132 141--144Thorn is1- 186 148 150 124- 128 131 134Köniasberg i. Pr. 158-- 163 ſ52 -135x 122 126 130 145
Allenſtein 158--167 139- 143 120- 126 120--140
Liegnitz 165-—-175 148- 153 139-147x 128 138
Breslau 159 172 144 150 126 144 132 138Görlitz i6i-- 175 143 148 136- 146 136- 142
Ratibor 160 166 142 -1431 125--138 128
Schweidnitz 162 172 144- 152 124- 140 128 136
Poſen 160--174 136 145 120-134 127 140
Bromberg 165--175 144 149 130 132 128
Frauſtaat 160 142 130 134

Koſten 160 170 136 142 122-130 130 135
Kiel 155 160 135 137 130 135 149 152Marne 155-- 156 130--131 120 121 133--134
Hannover Sad 154 160 133 142 140--170 133 166

do. Elbe, Weſer 156 165 138 150 140 170 145 165
do. Weſt 36 154 135 142 S 140 146Mänfterland 157- 1644 136 144 147x 137 146

Weſtf. Jnduſtriebezirk 160- 1625 136 142x 123 127 143 151

Sauerland 163 145 SPaderbornerland 156 164 139 1425 1328 141--149
Kaſſel 157 159 142 145 145 155 185 145

b) Nach privater Crmitteiung:
Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 e.

in 164 141 S 147e

önigs Slau 173 150 144 138Poſen 160 141 134 135Hannover 160 140 SNeusß 160 138 150Mannheim 169 142 e 153Hamburg 163 141 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 15 Nov., am 14. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 82 Cts. 172.50.17“ 00

Chieago Novbr. 71/ Cts. 165,75 163,75
Liverpool Ceazb. 5 ſh. 91 d. 173,75 171,25
Odeſſa loko 80 Kop. 159,25 159,00e v 35Riga 7 loko 92 Kop. „168,25 168 25In Paris Novbr. 20,85 fes. 169,50 169,50Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl. u
Newyork nach Berlin Rogg. lolo 67 Gts. 156,00 155,50
Odeſſa loko 64 Kop. „138.00 137,75Riga loko 73 Kov. „143,25 143,25Amſtervam nach KÄsln März 126 el. fl. 141,00 189,00
Newvork nach Berlin Mais Dez. 67 Cts. „137,00 135,50

Berlin, 15. Novbr. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Roggen,
märk. 140,00 141,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 126,00--133,00 ſchwere 134,00 bis 144,00
ruſſiſche 123,00 129,00 A. Hafer, märk., mecklenb. und pomm.
fein 153,00 164,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſiſcher mittel 145,00 152,00 Mais amerik. mixed
141,00--142,00 runder 137,90- 138.50 Erbien, inländ.
und ruſſiſche Futterwaare 166,00--173,00 A. Weizenmebl 00 21,00
bis 23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 17,90--19,00 Weigzenkleie,
grobe 9,30-—9,60 feine 9,00-9,30 c Roggenkleie 9,60 10,00
Mark. Mittagsbörſe: Weizen Tezemter 162.50- 162,25
Mai 167,25 c. Roggen, Dezember 137,75--138,00 Mai
142,50 Hafer, märfiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 152,00 163,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., voſ, und
ſchleſ. mittel 144,00-- 151,00 Mai 148,50 148,25 Mais,
amerif. mixed 141,00-- 142,00 runder 136,00 137,00
Weizenmehl 00 21,00 23,50 Rogzgenmehl 0 und 1 17,90 vis
19,00 Rüböl November 54,10 3,90 54 00 A. Dezember
53,60-—-53,50 Mai 5200 A. Spiritus 33,20 Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Dezbr. 162,00 Mai 167,00 A.
Roggen Dezbr. 138,00 Mai 142,50 Hafar Dezbr. 145,75
Mai 148,25 Mais November 134,75 Dezember 134.50
Mai 125,50 Mebl Dezember 18,10 Jonuar 18,25
Mai 18,55 Rüböl November 54,00 AC, Dezember 53,50 A.
Mai 52,00Magdeburg, 15. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,50 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr. Ladungen.

Magdevurg, 15. Nov. (Astirungen des Aagdrvurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbiriff 158- 161
je nach Qualität, Sommeiweizen: 157— 160 Rauhweizen feblt.
Roggen 144147 ab Station je nach Lage derſelben.
Kandgerſte 142- 148 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 150 162 beſſere Chevaliers 162 168 Feinfarbige Cuati
fäten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 140 146
ab Stotion gehandeit. Erbſen, Victorig, je nach Qualität, 190
dis 215 c. Mais, gem. amerifaniſcher loco 140

Viehmärkte.
Magdeburg, 15. Nov. Amtlicher Bericht.) Stävtiſcher

Schlacht und Viehhof. Aufrrieb 120 Rinder. 156 Kälber, 74 Schaf
rieh 2c., 719 Schweine. Bezahlt für 100 Pid. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen in Viebbof)
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtweribes bis
zu 7 Jahren 35 37 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſteie und
ältere ausgemäſtete 32 34 e. mäßig genährte junge und ältere
28— 30 d. gering genährte jeden Alters 25-27 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſteie bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 31--33 e. mäßig genäbrte jüngere und ältere
28 30 d. gering genährte jüngere und ältere 2427 M.
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben böchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe böchnen
Schiachtwerthes bis zu 7 Jahren e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24 27 e
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 22-23 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18- 21 Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber b. mittiere Maſt- und gute
Saugkälber 35- 42 e. geringe Saugkälber 22- 39 C. ältere, gerng
enährte (Freſſer) Schaſe: a. Maſt.ämmer und jüngereManbammel b. ältere Maſthammel 25— 28 e. maßig

genährte Hammel und Schafe (Merzichafe) 22224 Schweine
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kieuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 63 64 b. fleiſchige 61-- 62 e. gering
entwickelte 58 60 Sauen und Eber mit 45— 55 bei
40 60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schwrine mit höherer
Tara, Sauen und Cber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz:
Sehr flau. UVeberſtand: 10 Rinder, 9 Kälber, 80 Schofe in Schweine.

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Nov. Weizen ſtetig, holſtein. loco 160-—165,
Laplata 128 135 Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher rubig, cif. Hamburg
98 104, do. loco 102 108, mectlenburgiſcher 140--146. Mais feſt,
134x, Laplata 114 Hafer feſt. Gerye feſt.

Peſt, 15. Nov. Weizen loco lkuſtlos, do. ver April 8,62 d.
863 Br. Roggen per April 7,86 Gd., 7.37 Br. Hafer ver April
7,60 Gd., 7,61 Br. Mais per Mai 5,52 Gd, 5,54 Br.L ondon, 15. November. An der Küſte 5 W eizentadungen an

geboten.
Amſterdam, 15. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per März 126, per Mai

Antwerpen, I5 November. Weizen feſt, Roggen behauptet,
Hafer ſteigend. Gerſte bebauptet.

BVaris, 15. November. (Anfangsdericht.) Weizer behauptet, ver
November 20,90, ver Dezember 21,20, per Jonuar-April 21,90, ver
Mär, Juni 22,30. Roggen ruhig, ver November 15,40, ver März-
Juni 16,15.Paris, 15. Nov (Schlußbericht.) Weizen rub'g, ver November
20,90, per Dezember 21,25, per Janvar-April 2190, ver März Funi
22,35. Roggen tuhig, ver November 15,40, per März Juni 16,10.

NewYort, 15. Nov. (Telegramm. Rotber Winter Weizen
loco 83i/,, ver November vir Dezember 80/0, ver Märzper Mai 812/,. Mais ver November rer Dezember 672/,, per Mai

68. Mehl 2,35 Getreidefracht l.Chicago, 15. November. (Telear.) Weizen ver Dezember 72
ver Mai 76 Mais per Dezember 60



Zucker.
a nuburg, 15. November. (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

J. Proeukt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,37, ver Dezember 7,42x, per Januar 7,57x,
ver März 7,72, ver Mai 7,85, ver Auguſt 8,07 Behauptet.

London, 15 November. 963 Proz. Javazucker loco 82/, nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 h. d. Stetig.

affee.
Hawmbdurg, 15. Nov. (Anrangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Sautos Dezember 35,75, März 37,50, Mai 38 50, September 39,00.
Tendenz: Unregelmäßig.

Hambvurg, 15. Novemb. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 36,25 G., März 37,25 G., Mai 37,75
G., September 38,75 G. Tendenz: Matt.

Amſterdam, 15 November. Java- Kaffee good ordinary 38.
Havre, 15. November. Anfangsbericht.) Kaffee in New Pork

ſchloß ſtetin, mit 10- 20 Points Baiſſe. Rio 25 000 Sack, Santos
56 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 15. Novew ber. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos November Dezember 46,25, März 47,75, Mai 47,75.
Tendenz: Unregelmäßig.

Petrolenm.
Hamburg, 15. November. Petroleum ſtill. Standard white

loco 8,95 Br.
Anutwerven, 15. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per November 18 Br., do. per
Tezember 18/, Br., do. ver Januar-März 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-Yort, 15. November. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7.60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritns.
Nordhaufen, 15. Novemrer. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,00 57.00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 61.00--63,00 Mk., ohne Faß ad
Srennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Hanudelskammer notirt.

Hamburg, 15. November. Spiritus ſtill, November 14,00 G.,
e W ter 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G., Januar-

ebruar
Varis,15. November. Anfangsbericht. Spiritus rubig, Novemb.

27,25, Dezember 27,50, Januar- April 27,75, Mai Auguſt 28.75.
Paris, 15. November. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, November

27,50, Dezember 27,75, Januar Aprii 28 00, Mai- Auguſt 28,75.

Magdeburg, 15.N v Ibe zum Kochen 18,00 bisr November. en, zu en 18,24,00 Mk., Sveſſchohnen (weiße) 18,00-34,00 Mk., Linſen 19,00

dis 38,00 Mt., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 15. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50.
Hamburg, 15. November. Rübsl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 14. November. Schmalz. Amerik. Steam 439/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 443/, Mk.,div. Marken 432 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 15. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 885, do. Robe und Brothers 9,05.

Paris, 15. November. (SchlußBericht.) Rübdl ruhig, Nov. 57,75
Dez. 58,50, Jan.April 59,50, Mai-Auguſt 59,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 15. November. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk.
Hamburg, 14. Nov. Karroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Dez. Januar 15 Mk., Kartoffeimehl, prompt 15- 15 Mk.,Seferung Dez. Jan. 15- 15 Mt. Superior Stärke 15x- 154 Mr.
Superior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 andeburg, 15. November. Eßkartoffeln 5,00--5,60 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 15. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mt., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel

2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.
Fiſche.

Hamburg, 14. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 90 bis
100 Pfg., kleme 35— 65 Pfg., Seezungen, große 140-150 Pfa.,
kleine 110--115 Pfg., däniſche 120 130 Pfg., Kleiße, große 40 bis
60 Pfg., kleine 15--25 Pfg., Rothzungen 18-22 gigh Schollen,
große 25— 30 Pfg., mittel 20-28 Pfg., kleine 10--16 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 30- 40 Pfg., mittet 50 35 Pfa.,
kleine 18 22 Pfg., Cabliau, große 20- 23 Pfg., kleine 18--20 Pfga.,
Seehechte 22-—-25 Pfg., Lengſiſch 9-- 11 Pfa., Blaufiſch 14- 16 Pfg.,
Knurrhähne 6 10 Pfg., Dorſch 12--14 Pfg., Rochen 7-9 Pfg.,

Elsi S Lacyz, 120 Pta., Suiberlachse Her r75 Pfg., Zander 45 65 Pſg., Flußhechte
50 Pfa., Schnepel 30--40 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen
25--40 Pfga., Hummern, lebende 185--195 Pfg.

oh. Heu.
Magdeburg, 15. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-5,50 Mk., Heu h o Mk. für 100 kg.
etalle.

Amſterdam, 15. November. Bancazinn 67
London, 15. November Silber 26/, Lſtrl., ChüiKupfer 669ver 3 Monate 647/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. in

Lſtrl., Zinn 113 Lirrl., Zink 165/, Lſirl.
Glasgow, 15. November. (Schlußbericht.) Robeiſen. Mixed

numbers warrants Warrants Middlesborough 43 ehb. 4 d.
Düngemittel. t

Hamburg, 14. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,80.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. November. Baumwolle. Ruhig Upland middling

loco 39 Pfg.
Liverpool, 15. November. (SchlußBericht.) Baum wolle.

Umſatz 8009) Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per November 4ll Käuferpreis, Per März April 45 Käuferpreis,

Nov.Dez. Verk.-Preis,/ April. Mai 46 Käufervpreis,
Dez. Jan. 4 Käuferpreis, W 49 Käuferpreis,

Jan.-Febr. 42 Käuferpreis, Juni-Juli 40 Käuferpreis,b.-März 46/, Käuferpreis, Juli Au 4 Käuferpreis.Antwerpen, 15. November. W olle. La Plaie gug Type B

Dezember 4,05 vez., Juli 4,12 Käufer. Behauptet.Havre, t November, Adends. Wolle. November 116,50
Mai 125,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Janeiro, 14. Nov. Wechſel auf London 12.

GGGGGGS m Ä!XXÜN! annannne
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech

Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a, S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
SGGGSSSGGSSGGGSGGGGGGGGGGCSCSCf... GGOGGGoGGG m
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T rud und Verlas von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. M 1 Bellag
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